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4 erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expedition (Netterha ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 

1 10 4 05 50 55 Auswärts 5 Ry — Inſerate, pro Salt heile 20 85 3 in Berlin: H. Albrecht, A. Retemever und Rud. Moſſe; 1875 
in Nang Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 1 


en an der Wahl auch der zukünftigen General⸗ denz den Einzug gehalten. Im großen St. 


orderungen, Ei 


Telegramme 1 von Erkundigungen, Zu⸗ ö N 
1 6. Nov tellungen und Ermittelungen. Der wachſende ſynode durch die Provinzialſynoden feſthält. Solche Gotthardtunnel iſt der Richtſtollen auf der 
de 7 er Rel regt“ Umfang der Geſchäfte läßt ſich unter Anderem auch kirchlichen Verſammlungen, deren fämmtliche An Nordſeite bei Göſchenen 30,0, auf der Sudſeite bei 
utſchen daraus erkennen, daß die Journalnummern von träge deſonders in Sachen der lirchlichen Trauung Airolo 29,0 Meter vorgerückt. Total 60,5, täglich 


nahme und Ausgabe mit 
unter 73,838,843 Mk. ein 
Reichskanzler iſt zur Aus 
dis zum Betrage don 24 


durchſchnittlich 8, Meter. Fortſchritt im October 
auf beiden Seiten zuſammen 242,05 Meter. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Prag, 4. November. Strousberg ? Bevoll · 
mächtigter für die Bauunterneh mungen, Tomaſchek, 
iſt verhaftet und dem Zbirower Gerichte überliefert. 
Strousberg's Hotel in Borek iſt mit Militär beſetzt, 
daſſelbe hält auch alle Zugänge zum Schloſſe in 
Zbirow beſetzt und läßt Niemanden ein. Die 
Nächte über patrouilliren Soldaten und Gendarmen. 
Die Gerichte zu Zbirow und) Horovitz find mit 
Strousberg's Angelegenheiten überhäuft und be⸗ 
kommen aus Prag Beamten⸗Succurſe. Die 
Bücher der Strousberg'ſchen Centralleitung wurden 
in Unordnung befunden. Auf der Weſtbahnſtation 
ſprechen „Unſerm Fritz“ einen Empfang, der Alles Zbirow find Unregelmäßigkeiten unterlaufen. Es 
in Schatten ſtellen wird, was Derartiges früher] wurden an Strousberg's Leute Maſchinen frei 
15 erlebt wurde. Kein fremder Prinz oder Fürſt ausgefolgt, auf welchen Nachnahmen hafteten. Die 

at mehr Bewunderer in Amerika.“ Betriebs⸗Direction der Böhmiſchen Weſtbahn hat 

— S. M. Schiff „Vineta“ iſt am 31. Oe⸗ nach Zbirow eine Commiſſton abgeſchickt und hat 
tober c. von Plymouth nach Madeira in See ge- ſich bereit erklärt abteiſende Strousberg'ſche Ar⸗ 
gangen. 10 beiter frei zu befördern. In Strousherg's Kohlen⸗ 

— Die diesjährigen Hofjagden in den werken in Schatzlar betragen die Lohnrückſtände 
Letzlinger Forſten ſollen den bis jezt getroffenen 40 000 Gulden, da ſeit zwei Monaten keine Löhne 
Beſtimmungen gemäß am 12. und 13. d. M. ab⸗ ausgezahlt wurden. 
gehalten werden. Der Kaiſer wird am 11. Abends 0 Frankreich. 

5 Uhr 30 Minuten in Gardelegen eintreffen und Paris, 4. Novbr. Eine Bemerkung der 
Londoner Pall Mall Gazette, worin geſagt iſt, 


am 13., Abends 7 Uhr, von dort die Rückreiſe an⸗ 
treten. England werde Egypten beſetzen, falls Rußland 
Poſen, 5. November. Die obligatoriſche Kon antinopel occupire, macht hier Aufſehen Man 
Fleiſch ven tritt mit dem 15. Nov. d. J. in ans zu willen, daß Rußland wirklich die Abſicht 
unſerer abe, gegen die Türkei vorzugehen, und daß Eng⸗ 
Behufe auf dem Polizei⸗Directorium die Vereidi⸗ land in Folge deſſen alle Vorbereitungen getroffen 
gung von 16 geprüften Fleiſchbeſchauern ſtatt. habe, um ſich Egyptens bemächtigen zu können. 
(P. 8 Man ift eben gerade in der jetzigen politiſch erreg⸗ 
ten Stimmung raſch mit dem Glauben bei der 
Hand. — Vor der heutigen idee der 
National⸗Verſammlung fanden mehrere Deputirten⸗ 
Verſammlungen ſtatt. Das linke Centrum ſprach 
ſich für den Vortritt des Wahlgeſetzes aus. Das 
rechte Centrum hielt keine Sitzung. Seine Mit⸗ 
glieder find zu uneinig; die Einen find Clericale und 
Bonapartiſten, die Andern reine Orleaniſten. Die 
gemäßigte Rechte beſchloß Buffet's Politik zu unter⸗ 
jtügen. Um 9 Uhr . Miniſterrath. 


panten, 

In einem Parifer Telegramm ber „N.B.“ 
beißt es: „Aus zuverläſſiger Quelle erfahre ich 
interefjante Details über den Beſuch, welchen 
General Cabrera der 5 cs 1 22 — abgeſtattet 
hat. Der General fand die Königin in großer 
suufreBung, welche durch die eben eingetroffene 
Nachricht von der in Madrid erfolgten Verhaftung 
Marfori's hervorgerufen war, den die Königin ab⸗ 
geſandt hatte, um ihre Angelegenheiten zu ordnen. 
Lehtere erging ſich in den heftigſten Ausdrücken. 
Hinſichtlich der Verhaftung Marfori's erfahre ich, 
daß dieſelbe wegen eines unverſchämten an den 
König gerichteten Aut ienzgeſuches erfolgte. Die 
Königin ſandte zahllose Telegramme ab, um die 
e ihres Günſtlinge zu erwirken. (Der⸗ 
selbe iſt inzwiſchen wieder freigelaſſen.) Uebrigens 
wird in 215 dieſes Zwiſchenfalles von der Rück⸗ 
kehr der Königin nach Madrid vorläufig nicht mehr 
die Rede ſein. 


alien. 

Rom, 1. Nov. Ueber den ſich täglich weit 
ſpinnenden Prozeß Sonzogno dener d Ha- 
lieniſchen Blätter in Folge der ſtrengen preßgeſetz⸗ 
lichen Beſtimmung nur äußerſt dürftige Nachrichten. 
eee eee eee eee I 


mit einer Ausnahme entweder als unausführbar 

i Bee werden müſſen, 
ich die rechten Wahlkörper für 
eine Generalſynode, welche über Geſundheit oder 
Verderben der preußiſchen Landeskirche und damit 
über Sein oder Nichtſein der deutſchen Volkskirche 
entſcheidet. 

— In der neueſten Correſpondenz der Londoner 
„Times“ aus Philadelphia iſt zu leſen: „Die 
Kabelnachricht, daß der Kronprinz von Preußen 
möglicherweiſe die Ausftellung in hiladelphia be⸗ 
ſuchen wird, ruft freudige Aufregung hervor. Die 
Deutſchen, welche einen ſo großen 7 unſerer 
Bevölkerung ausmachen, würden den Kronprinzen 
mit Begeiſterung dewillkommnen, und fie ner- 


641 im Jahre 1868 auf 2131 im Jahre 1873 ge⸗ 
ſtiegen ſind. Unter dieſen Umſtänden iſt es nach 
dem Rücktritt des letzten Wahl⸗Conſuls von ſeinem 
Poſten nöthig geworden, ſchon im vorigen Jahre 
? der e lien ons debe 
1 „[der bis jetzt aus dem Dißpoſitionsſon ds; 

immu nunmehr definitiv als Conſu merden Fol. 
Umlaufs ur e er ee Der aufgenommene Beſoldungsſatz entſpricht 
kanzler überlaſſen. Die Umlaufszeit ſoll der den auf die lokalen. Verbaltniſſe ee 
30. Juni 1877 nicht überſchreiten. Vorſchlägen, des Kgiſerl. Botſchafters in St. Peters⸗ 

Wien, 6. Nod. Gegenüber den alarmir enden burg.“ — RADLER find zu * Be⸗ 
Nachrichten der „K. fe. Pr.“ über suffihe Fella des an eichs 850 er 
Truppenbewegungen wird von beſtunterrichteter 15 uns 15 Philadelphia 500 dem 
Seite hier eonflatirt, daß nur durch gewöhnfiihe Ar ben See ee Fe 
Dislorntionen Rachſcübe bei veranlapt worden fin! £ a 3 5 ‚nürben fte . 8 
: iger Zeitung. ungefähr zur Ausgabe kommen: ir Bewachung 
Telegr. Rahriüten Der 32 Nan 3 0 und Reinhaltung 50000 Mk., 2) für Jury und 
melghem iſt beute ein im Bau neuer Ofſizier⸗ Catalog 5000 Mk., 3) für ear dene Aus⸗ 
dag zuſammengeſtürzt; von den dei dem Bau ſchmückung u. dergl. 150000 Mk. 4) an eneral⸗ 
eſch 


h N \ koſten und als Re ervefonds ſind ausgeworfen 
ae ee find 6 tobt und mehrere] 95 000 Mk., endlich in 5) für die Kunſt 50.000 


dane e daten deb: gabe ge sa an eg Feen e See 

* von den in Catalonien ſtehenden Truppen A ee um in 
erleichtern. Vorausſi 

find zwei Brigaden zur Rorbarınee agel. Jahre 1875 bereits zur Zahlung erforderlich werden 

und in Ermangelung eines Etatsfonds zur außer⸗ 

etatsmäßigen Verrechnung gelangen 50 000 Mk. 

2 ſind deshalb für 1876 auf den Etat gebracht 


— Zu dem Geſetzentwurf, betreffend die Be⸗ 
ſeitigung von Anſte ungsſtoffen bei Viehbeför⸗ 
derungen auf Eiſenbahnen, haben die Abgg. Dr. 
Löwe und Sombart folgende Reſolution bean⸗ 
tragt: „Die Reinigung der Viehtransportwagen 
auf den Eiſendahnen genügt nicht allein, um die 
von Jahr zu Jahr über Deutſchland ſich mehr ver⸗ 
breitenden Viehſeuchen zu unterdrücken. Der 
Bundesrath iſt deshalb zu erſuchen, 1) den Ent⸗ 
wurf eines Viehſeuchen⸗Geſetzes für den Umfang 
des Deutſchen Reiches recht bald vor ulegen und 
12) eine N Viehſeuchen ⸗Statiſtik für 

daſſelbe llen zu laſſen.“ — Die Social 
Democraten er} unterſtützt von einer 
Anzahl Mitglieder des Centrums, „daß das gegen 
den Abg. Hafenclever bei dem preußiſchen 
Obertribunal ſchwebende Strafverfahren wegen 
Uebertretung des Vereinsgeſetzes für die Dauer 
der Seſſion aufgehoben werde.“ 

» Mit begreiflicher Spannung ſieht man in 
kirchenpolitiſchen Kreiſen dem Gener al⸗Synodal⸗ 
Entwurf entgegen, welcher bald veröffentlicht 
werden muß. Soviel verlautet ſchon jet, daß 
unſer ee in vielen Punkten den be- 
rechtigten Wünſchen der liberalen Politiker und 
Kirchenmänner in Bezug auf die zukünftige evan⸗ 
geliſche Kirchenverfaſſung nachgeben wird. Auch 
werden die landesherrlichen Ernennungen zur Ge⸗ 
neralſynode durch einen möglichſt tiefen Griff in 
die Reihen des kirchlich intereſſirten Liberalismus 
die ſchreienden Schäden desjenigen Wahlſyſtems 
thunlichſt verdecken, welches eine faſt völlige Aus⸗ 
ſchließung des liberalen Elementes unter den ge⸗ 
wählten Mitgliedern der Generalſynode zur Folge 
hatte. Geradezu wog iſt es aber Angeſichts 
dez neueſten Generalbeſcheids des Ober⸗Kirchen⸗ 
Raths an die Provinzialſynoden, daß derſelbe im 
ſchroffſten Gegenſatze gegen die liberalen Forderun⸗ 
— , p ̃ ˙ FE aaa u 


Mk. und 6) für die Induſtrie und Landwirthſchaft 


wichtigen Berathungen in Zuſammenhang gebracht, 


terung jener Organe derſelben, welche in Berlin 
ihren Sitz haben. Es ſoll ſich dabei um Projecte oche \ 
Jar be die von langer 1 geplant, in letzter Dee nach Gewicht die Waare zu verabreichen. 


Wären. Gerüchte, welche von einem beſonderen 


mit 
ſein, doch find ge) 
alle Grundlage. — In dem 
tigen Amtes befindet ſich eine neu creirte Stelle 
für einen Conſul in Moskau mit 24 000 Mk. Dieſe 


wandelt und ſtatt deſſen in St. Peters⸗ 
durg ein Consul missus eingeſetzt worden. Es 
bat ſich jedoch im Laufe der Jahre immer 
mehr die Nothwendigkeit herausgeſtellt, das 
Amt in Moskau wieder einem Fach⸗Conſul zu 
übertragen. Die deutſche Colonie im dortigen 
ee ift, namentlich ſeit dem Hinzutritt 
er 


ſch 

Schutz angehörigen Veranlaſſung geben, insbeſon⸗ 
dere Beh 5 Selfelung un Gegenden ihrer 
Nationalität in Unterſtützungs⸗, Nachlaß⸗, Militär⸗, 
Notariats⸗Angelegenheiten, wird auch die Ver⸗ 
mittelung des Conſulats in zahlreichen Fällen von 
Deutſchland aus ſeitens Privater und Behörden in 
Anſpruch genommen zur Geltendmachung von 


dewegten Leben dieſes Mannes dürfte hier nur noch 
eins zu 3 ſein, nämlich die Herausgabe des 
erſten Bilderbuches für Kinder, welches bis heute 
immer wieder nachgeahmt worden iſt. Es war dies 
ſein „Orbis pictus oder die ſichtbare Welt“, zuerſt 
Ode feen Sad 
as ſiebzehnte Jahrhundert ſollte jedoch no 
nicht dasjenige ſein, welches die ur Pd 
lich zum Durchbruche kommen ließ. Erſt der mittel» 
bare Einfluß, den der Engländer Locke und der 
Franzoſe (eigentlich geborene Genfer) Jean Jgc⸗ 
ques Rouſſeau durch ihre Schriften auf Deutſch⸗ 
land ausübten, bewirkte, daß in der zweiten Hälfte 
des achtzehnten Jahrhunderts das Schulweſen in 
unſerm Vaterlande eine durchgreifend andere Ge⸗ 
ſtaltung erhielt. Ehe wir indeſſen auf dieſe neue 
Wendung eingehen, müſſen wir noch eines Mannes 
erwähnen, der in ſeiner Thätigkeit faſt einzig daſteht. 
Auguſt Hermann Franke (geboren am 
12. März 1663 zu Lübeck, geſtorben am 8. Juni 
1727 zu Halle) ſtudirte auf den Univerfitäten Kiel 
und Leipzig und ließ ſich an letzterer im Jahre 
1685 als Docent nieder, hatte aber ſeiner Vor⸗ 
leſungen wegen ſo viele Anfeindungen zu erdul⸗ 
den, daß er 1690 mit Freuden einem Rufe als 
Diaconus an der Auguſtinerkirche zu Erfurt folgte. 
Durch feine Predigten gewann ex fi hier raſ 
bedeutenden Anhang, erregte jedoch auch den Ha 
ſeiner Gegner um Jo heftiger. Die theils offenen, 
theils verſteckten Machinationen gegen ihn hatten 
den Erfolg, daß er am 18. September 1691 Feines 
Amtes entjegt wurde. ranke ging nun nach 
Gotha, wo ſich ſeine Familie aufhielt. Die Zeit 
der Ruhe in dieſer Stadt währte für ihn indeſſen 
i ine nicht ſehr lange; durch Vermittlung des ihm be⸗ 
5 N i ladung Oxenſtierna's nach Schweden und hatte hier freundeten damaligen Conſiſtorialraths Spener in 
en 1 erzeugt, überall aber weſentlich gefördert die Genugthuung, ſeine Anſichten wenigſtens zum] Berlin ward ihm nämlich ein Paſtorat in Glaucha 
ch! Theil verwirklicht zu ſehen. Aus dem übrigen, viel] bei Halle und außerdem eine Profeſſur der griechi⸗ 


V. C. Die Entwicklung des Schulweſens in 
Deutſchland vom 15. bis 19. Jabrbundert. 
(Fortſetzung.) Mit einer wirklichen Schul⸗ 
reform ging zuerſt Kurſachſen vor. Hier nahm der 
aat die Sache 1529 in die Hand, indem auf den 


war die Neugeſtaltung nicht überall durchgedrungen, 
noch lag beſonders die Volksſchule, an der in der 
Regel verdorbene Studenten, alte Kriegsleute und 
ch unwiſſende Handwerker wie früher unterrichteten, 
ſehr im Argen, als der breipigläbrige Krieg nicht 
nur einen Stillſtand, ſogar einen Rückſchritt er⸗ 
veugend, eg trat. ſſenſchaftic 
g ine neue Anregung zu wiſſenſchaftlichen 
ge traten und daß die Städte die Verpflichtung 
einſahen, mehr all uu 


Vorgange Kurſachſens auch an den verſchiedenſten 
Orten des übrigen Deutſchland bald zur Aus⸗ 


1592 in Mähren, 1 1671 in Amſterdam, 


den neuen U 
durch beſſere Veſoldung und feſte dauernde Anftel- 
lung vie Möglichkeit zu eigener Weiterbildung und 
u eregelter eingehender Beſchäftigung mit ihrem 
eiſe gegeben. Männer, wie die Recto⸗ 
ren Sturm in Straßburg (geftorben 1589), 
Neander in Ilefeld (geſtorben 1595) und ſchon 
vor dieſen Friedland, genannt Trotzen dorf, 
in Goldberg (geſtorben 1556), wirkten durch ihr 
Beiſpiel nicht nur belebend und belehrend auf die 
ihnen anvertraute Jugend, ſondern auch auf wei⸗ 
tere Kreiſe, auf den ene Lehrerſtand, anre⸗ 
gb und erfriſchend. Den Schülern wurde durch 
ie weitere Verbreitung der Buchdruckerkunſt, To 
wie durch billige Herſtellung von Büchern das Selbſt⸗ 


Werk, mit dem er ſeinen Ruhm gründete: „Janna 
ſinguarum reserata.! Das Auffehen, welches dieſe 
Arbeit machte, war ungeheuer; es wurde in zwölf 
europäiſche Sprachen und außerdem noch in'? 
Türkiſche, Arabiſche, Perſiſche und Mongoliſche 
8 5 überfegt; den Inhalt bildete das neue Lehrſyſtem. 
liches Erhaltungs⸗ und Hebungsmittel für ſich ſelbſt 
verloren gehen laſſen wollten. Deshalb pflegten ſie 


konnte. Er folgte deshalb im Jahre darauf einer Ein⸗ 


Etwas Ausführlicheres finden wir darüber in der 


„Alg. Ztg.“: Während Präſident und Staats⸗ 
Anwalt abwechſelnd Lectüre von vier Original⸗ 
Sonzogno geben, ſteigt die 
N Hätte der Ermordete 
ſein Ende vorhergewußt, nicht beſſer hätte er das⸗ 


briefen des ermordeten 
Senſation auf's Höchſte. 


ſelbe prophezeien, nicht ſchärfer den Angeklagten 
denſelben nicht ſchlagender überweiſen 
en a Sonzogno ſchreibt: 
„Mein lieber Bruder! Emilie (Sonzogno's Gattin) 
haßt mich. Nicht eine glückliche Stunde war ſie 
bisher im Stande mir zu bieten. Du meinſt, es 
b werden. Ich zweifle 
Emilie iſt unverbeſſerlich. Daß fie es k 


brandmarken, 
können als durch jene Briefe. 


könne mit der Zeit beſſer 
daran. 
bleibe, dafür ſorgt der Drude, den ſie liebt, und 
in deſſen Umarmung ſie am Vorabend meines 
Zweikampfes mit Odescalchi Wünſche um meinen 
Tod zum Himmel ſandte Die Mutter 
(Emilien’s Mutter) fürchtet nur, ich werde um die 
gerichtliche Scheidung einkommen. Aber es wird 
ihr nicht gelingen, mich von dieſem Entſchluß ab- 
zubringen. Geſchehe was da wolle! Alle Ver⸗ 
wandten W auf mich ein. Nein, es geht nicht 
länger. Meine Mutter, Gott hab' ſie ſelig! glaubte 
mich glücklich zu machen, als ſie mir, ohne daß ich 
es wünſchte, Emilien . rme Mutter, wenn 
du wüßteſt, wie mein Eh glück aus gefallen!“ Son⸗ 
zogno hat offenbar das Verhängniß, das über ihn her⸗ 
eingebrochen, geahnt. „Halte dir LucianivomLeibe“, 
ſchreibt er dem Bruder. „Der Burſche iſt ehrgeizig. 
Ich glaube immer, er thut mir eines Tages etwas 
an. Ich bin auf meiner Hut. 
daß ihm die Unterſtützung der „Capitale fehlt 
Aber er verdient ſie nicht. Ich kenne ſein Vorleben, 
und darum ſchmeichelt er mir, natürlich nur um 
es hinter meinem Rücken deſto ärger zu treiben. 
Luciani iſt ein Subject der gefährlichſten Sorte. 
Weil die Wahlen heranrücken, ſucht er eine Aus⸗ 
ſöhnung mit mir. Er beſtürmt mich mit Briefen 
und ſendet mir Mittelsperſonen, damit ich ihm 
wenigſtens eine Unterredung geſtatte. Natürlich 
habe ich den feilen Schacher, den er hinter dieſer 
Unterredung verbirgt, mit 
gewieſen.“ Erheblich ſind noch die Ausſagen Cola⸗ 
eito's, Redacteurs der „Capitale“. Derſelbe er⸗ 
härtet das unſittliche Verhältniß Lucian's mit der 

rau Sonzogno's. Luciani macht eine drohende 

ebärde. Der Angeklagte habe, zur Zeit, da ſeine 
guten Beziehungen zu Sonzogno noch beſtanden, 
den erbärmlichſten Mißbrauch von der „Capitale“ 
gemacht, und nach den Wahlſi 
. N an ſeine eigene Adreſſe geſchrieben und 
günſtige Commentare über ſich ſelber gemacht. 
Luciani erhebt ſich und ruft aus voller Stimme: 
„Der Elende lügt!“ (Ziſchen und Bewegung im 


ungen 2. Weih⸗ 


Publikum.) Der Präſident giebt dem Angeklagten | ft 


einen ſcharfen Verweis und droht von der ihm 
zuſtehenden discretionären Gewalt Gebrauch zu 
zu machen. Der 
hiermit erledigt. 

land. 


London, 3. 19 — Der Rath der Land⸗ G 


wirthſchafts kammer nahm geſtern mit großer Stim⸗ 
menmehrheit den Antrag an, den Premier⸗Miniſter 
um Verſchärfung der Quarantänebeſtimmungen 
für eingeführtes Vieh anzugehen. Die Verſamm⸗ 
welche Guts be 100 und Pächter vertritt, iſt 
eführtes Vieh ſtets unbedingt 


daß die e gi er bereits jetzt zu 
ſtreng find und dringen auf Er 


„Tenedos“ und „Myrmidon“ ſehen ſich gar auf 
halbe Mannſchaft redueirt. Als Grund für dieſe 


Er fühlt es bitter, i 


Entrüſtung zurück⸗f 


Zwiſchenfall und die Sitzung find ft 


Ausreißerei en 


au begriffenen „Inflexible“ an Geſtalt gleichen, 
an Größe jedoch ihm nicht ganz gleichkommen. Die 
Ausgaben, 
Jahre veranlaſſen wird, ſind im Budget vorgeſehen. 


Petersburg, 
welche ſich der Einführung der allgemeinen Schul⸗ 
pflicht im ruſſiſchen 
annt. Geldmangel und vor allem Zebrermangel 
ſtehen obenan. 


Hauptſtadt mit 
Angelegenheit 

Tagesordnung der 
Ina Iren Berichten iſt zu entnehmen, datz es in 


1 
ädtiſchen Schulkreiſes für alle Kinder beiderlei 


ſie le 


We ſchwebt gegen⸗ 
anz. Das Miniſterium 
für die Volksaufklärung iſt mit demſelben einver⸗ 
anden, das Miniſterium des Innern hat jedoch 
ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht. Verhandlungen 
mit denſelben find ſchon ſeit Jahr und Tag im 
ange. l. Ztg.) 


a 50 Dollar. No 12 001 bis 17200 a 100 Doll der Zeit 
No. 18 001 bis 22000 a 500 Doll. No. 68001 bis] gfum s war. 
844000 a 1000 Doll * Der 


— 3. Nov. Guatema 
ten Central⸗Amerika's 
Union e 

Braſi lien. Wie ſ. 3. telegraphiſch gemel⸗ 
det worden, hat der Kaiſer von Braſilien am 
18. September d. J. die wegen Ungehorfams 
gegen die Staatsgeſetze zu Feſtungsſrafe ver⸗ 
urtheilten Biſchöfe von Olinda und Para 
begnadigt, nachdem dieſelben den größten Theil 
ihrer Strafhaft verbüßt hatten. Die Biſchöfe 


hat die übrigen Staa⸗ 
zur Bildung einer 


haben dagegen ihrerſeits das gegen die fogenann- | W 


ten Bruderſchaften gerichtete Interdict aufgehoben. 
Wie Correſpondenzen aus Rio melden, hatten beide 
Biſchöfe am Abend ihrer Freilaſſung eine Audienz 
beim Kaiſer und der Miniſter des Innern erklärte 
auf eine Anfrage in der Kammer, daß den 
Biſchöfen Bedingungen für ihre Freilaſſung oder 
Verpflichtungen für ihr ferneres Verhalten nicht 
auferlegt ſeien; vielmehr ſolle nach der Intention 
des Kaiſers der Gnadenact ein unbedingter und in 


2 200.78 O 
1 2 

perſönlicher conſtitutioneller Machtvollkommenheit Comilg s bilden, um dieſe Angelegenheit zu r 
Auch Danzig wird vorausſichtlich ein auſehuliches und war e N 
höchſt werthvolles Kontingent zur Ausſtellung liefern, für den Getreidehandel, in welchem die 
Männer unter | üppigen Niederung wie der 5 

U 


des Staats⸗Oberhauptes erfolgt ſein. — Der 
Fin anz⸗Etat für 1875/76 wurde von der 
Deputirtenkammer mit den vom Senat gemachten 
Amendements angenommen. Nach denſelben wird 
der Aus fuhrzoll auf Braſilholz von 15 pet. auf 
den aller übrigen Hölzer ermäßigt; die Zölle auf 


ſchen und orientaliſchen Sprache an der neuerrich⸗ 
teten Univerſität Halle (1692) übertragen. In 
ſeiner Stellung als Seelſorger regte er nun die 
Wohlthätigkeit durch ſein Beiſpiel ſowie durch 
perſönliche Sammlungen in der Weiſe an, daß es 
ihm 1695 möglich wurde, eine Unterrichtsanſtalt 
für arme Kinder gründen, 
—— ein 
rmuthigt 


verfolge 8 


haus, in welches zu drei Vierteln Knaben, zu einem 
Viertel Mädchen aufgenommen werden, von denen 
die erſteren, falls ſie befähigt ſind, bis zum Ab⸗ 
ange zur Univerfität in der Anſtalt verbleiben; 
as bereits erwähnte königliche — — für 
Schüler aus den mittleren und höheren 
drittens eine lateiniſche Schule, 1697 
um ärmeren K 0 
eben; und endlich die deutſchen oder Bürger⸗ 
Heulen, urſprünglich eine für Knaben und eine für 


Mädchen. Im Laufe der Zeit ift die ganze Anftalti D 


vielfach erweitert und andere Stiftungen, zum Bei⸗ 


Stiftungen umfaſſen: Das eigentliche Waiſen⸗ h 


und die freifinnigen Erziehungsregeln Locke s und zum andern, hinderten ihn einmal an einem wirklich] Jahn. 

Rouſſeau's eee = der eben genannten Zeit tiefen Studium, andrerſeits gaben ſie aber auch n den 
nämlich ihre Nachwirkung ei Deutihland| Beranlafjung, daß unter den Leitern der Deſſauer die Geiſtlichen den Unterricht faſt 
zu üben. Baſedowlgeb. zu Hamburg am 11. Sept. Anſtalt eine ſtörende Disharmonie eintrat, deren] Hand; beſonders die Jeſuiten, die 


ugend bis in das fünfzehnte Lebensjahr zu wiſſen 
5 erſcheinen durfte. Gleichzeilig mit der 


a 


pom 
Sei 
und 
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ſel 


führt dann aus, 
bei Stimmengleichheit dem älteſten Mitgliede der 
Wahlverſammlung zuſtehende Recht der Entſchei⸗ 


reg ſei; daß auch dem Magiſtrat ſelbſt, 
ähler, das Re 
ſtanden werden 


und auch hier werden 

dem Vorſitze des Herrn 
techniſchen Unterſtützung des Herrn 
vereinigen, um eine Auswahl der Kunſtſch 


he Feld beſchränkt blieben. 


können auf die Freiliſte 


daß r Schifff 


10 000 Milreis einbringen, 
gebracht werden. 


Danzig, 7. Novem ber. 


werden, weil dieſelben 
2 — follten. 


Die hieſige K. 


Geſellſ 


150 Pfd. 


Am 3. d. fand 
Weſtpreußiſchen Pr 


eſerve der Infanterie, Jägerſ tile 


5 abgehaltenen 
efreit geblieben ſind, 
ch des Infanterie. G 


e⸗ 1 


ſich kunftſinnige 
600 


Rath v. Winter und der; floff 


Baurath Licht] befördert zu werden; es 
ätze unferer | mühle, einer Oelmühle, 


eit, 
Die] Obgleich nun den 


1070 K. 25 


intereſſe das Loos der Nichtberückſichtigun 
Ungunſt der erwähnten Verkehrsverbältniſf 


oſſen, um von hier zu © 


eſuitenordens 


vollften | haltenen Lehranſtalten einen 
liſcherſeit nig Au ant it 

ur | katholi eits wenig Au e 

— chuf man doch a einge die in 


hat unlängſt 
Miniſterium 
der 


lich bereits vorbereitend gewirkt und ebenfalls mice 
e 
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Slabt 


ätz 


ertigu 


So bewährt ſich auch hier wieder die Er⸗ 
ahrung, daß das Alte immer wieder neu wird. 


auf Gegenſeitigkeit baſirenden Hagelverſicherun gs⸗ 


u Jenkau, mehrere Gymnaſtall * 
ester und etwa 20 Geifliche en 


.9403) 
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Sitz vieler Landesbehörden, falle an der 


belegen, gegenwärtig 
Entfernung von 


gen Eiſenbahnanſchluß der Gefahr bebe a wird. 


tniſſe im 


telligenz und 
eigenen Be⸗ 
ick auf das allgemeine Landes⸗ 
und die ſchwere 
e.“ — Das find 
olgendem weiter ausge⸗ 


or einigen Jahrzehnten 


Marienwerder ein nicht unwichtiger — 


egneten Höhe zuſammen⸗ 
und zu Wagen weiter 
der Sitz einer Papier⸗ 
Eiſenhammers, einer 


war 
eines 


nepfen⸗ 
er Blüthe gelangt. An 
Kräften 
uths eine Reihe von 


geregelter Leibesübungen in der 9 chung, 


amen eines 


verdient hat, wie Friedrich Ludwig 


1773 


für die n e 


a oitenecpen 
geſchenkt 


Muſter und 


171 gen 
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National⸗ 
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Italienische prünellen 


Tuchfabrik, zweier Tabacksfabriken, einer Zuckerraffinerie, 
einer großen Gerberei und anderer induſtrieller Anlagen. 
Jetzt iſt der Getreidehandel auf ein Minimum reducirt, 
der größte Theil der Fabriken iſt untergegangen, der 
Reſt Friftet ein kümmerliches Daſein. Nicht einmal die 
4 Meilen lange Marienwerderer Niederung mit 15 380 
Hektaren Grundfläche und 304 000 & Grundſteuerertrag, 
mit ihren reichen Torflagern und ergiebigem Tabackbau 
vermag es zu einer landmirthſcheftlichen Fabrik zur 
Verarbeitung und beſſeren Verwerthung ihrer Erzeug⸗ 
niſſe zu bringen; keine Dampfmaſchine giebt Zeugniß 
dom Erwachen gewerblicher Thätigkeit zur Hebung und 
Mehrung der Bodenſchätze. Jeder Verſuch einer gewerb⸗ 
lichen Anlage erlahmt an der Schwierigkeit und Koſt⸗ 
ſpieligkeit des Transportweſens. Während ein Ctr. Gut von 
Danzig bis zum nächſtenBahnhofCzerwinsk im Durchſchnitt 
nur 30 3 Fracht koſtet, beträgt dieſe von da bis 
Marienwerder 4I—50 4 Für eine Wagenladung Kalk 
zahlt man für die Strecke Czerwinsk⸗Marienwerder 
60 M, d. i. faft ein Drittel von der Fracht, welche fie 
von Schleſien bis Czerwinsk gekoſtet hat (176,60 K). 
Die Zwiſchenſpedition des Getreides von hier bis zum 
Bahnhof, für welche der Kaufmann Jr Laſt 12 K zu 
entrichten hat, verzehrt oft deſſen ganzen Verdienſt. Die 
Transportkoſten von einer Laſt Kohlen, welche auf dem⸗ 
elben Wege 24 . betragen, verbieten von ſelbſt die 
luwendung der Dampfkraft. Dazu kommen nun noch 
die Hemmniſſe, welche der Weichſelſtrom dem Verkehre 
entgegenſtellt, Hemmniſſe, welche die Vortheile der höchſt 
ſpärlichen Schifffahrt für dieſe Gegend weit überwiegen. 
Darüber nächſtens mehr. — Von den bei dem letzten 
Schwurgericht ar Verbrechern wurden 3 zu 
lebenslänglichem, 16 zu der Summe von 52%, Jahren 
Zuchthaus, 14 zu im zanzen 11 Jahren 6 Monaten 
verurtheilt, 15 freigeſprochen; eine Sache wurde ver: 
Ingt. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Mabie am vorigen Montag den Vorſchlag des 
firats, gegen et, mit 1 bet. zu amortifirende 
Stadtobligationen eine Anleihe von 150 000 & aufzu⸗ 
nehmen, welche theils zu der Unteroffizierſchule, theils 
zum Bau eines Rathhanſes beſtimmt ſind. Zugleich 
wurde zur Verbreiterung der Marienburger Straße 
zwiſchen dem Getreidemarkt und der Kaſernenſtraße der 
bruch eines im Bau begriffenen, für den Preis von 
12 000 K zu erwerbenden Hauſes, ſowie des anſtoßenden 
alten Stadthauſes beſchloſſen. 

— Der Cultusminiſter hat dieſer Tage an 11 Lehrer 
der Kreiſe Neuſtadt, Carthaus, Berent und Pr. Star⸗ 
gardt, welche ſich durch t 
richts in ihren Schulen hervorgethan haben, Prämien 
im Betrage von je 80 A. auszahlen laſſen. 

Dem emeritirten Lehrer Wodaege zu Jaſtrow 
iſt der Adler der Inhaber des K. 
Hohenzollern verliehen worden. ! 

us der Tucheler Haide, 4. November. Die 


Hausordens von 


ſämmtlichen Glasfabriken biefiger Gegend mußten 


bisher zur Anfertigung des weißen Glaſes den Sand 
aus Przechowo bei Schwetz holen, wo der Scheffel mit 
6 Pfennigen bezahlt wird. Abgeſehen von der Geld⸗ 
ausgabe hatten die Wagen zur Herbeiſchaffung des 
Sandes eine Reiſe von 46 bis 60 Kilometer zurückzu⸗ 
legen. Jetzt hat der Hütten⸗Verwalter Marx in Iwitz 
unweit eines Glasmacherhauſes ein Lager entdeckt, 
welches einen vorzüglichen, zur Weißglasfabrikation ge⸗ 
eigneten Sand liefert. Es unterliegt keinem Zweifel, 
aß unter den obwaltenden Verhältniſſen die Iwitzer 
ashütten jetzt andern Glashütten mit Erfolg Con⸗ 
currenz werden machen können. (G.) 
Königsberg, 6. Novbr. Die geſtern Nachmittag 
chienene No. 5 des ſeit dem 1. d. hier erſcheinenden 
Communal-Blatt für Königsberg und die Provinz 
Preußen“ enthält folgende Ankündigung: „Wegen 
enblicklich unüberwindlicher techniſcher und anderer 
6 wierigkeiten, namentlich eingetretener Krankheit, find 


wir außer Stande, die Herausgabe unſeres Communal⸗ 


Ha früh 7% Uhr entfchlief janft mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Groß⸗ 
vater und er der Kgl. Packhofs⸗ 
alter o. Ritter 4 
Daniel David Heyder 
in feinem 81. Lebensjahre. 
Danzig, den 7 8 e 
e Hinterbliebenen. 
uf dem Bauplag am Buttermarkt ſoll 
eine Partie Steifhölzer meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahl. verlauft werden 
und ſteht herzu Termin auf 


Melangen 


Mittwoch d. 10. dieſes Monats 
Vormittags 11 Uhr 
an Ort und Stelle an. 
anzig, den 6. November 1875 


Der Bauinſpector 
Nath. 


Wirk 
Rinde 


Dampfer „Neptun“, Capitain Otto 
Liedtke, ladet Montag, den 8. d. M. 
nach den MWeichſelſtädten bis Grandenz. 
. Anmeldungen von Gütern werden 
ſchleunigſt erbeten. 


A. NR. Piltz, 
Schäferei 12. 


Friſche 


aus reinem 


Droguen⸗ 


örderung des deutſchen Unter⸗ & 


Thees 


in Pecco⸗ 
Imperial und in ſch 


Bernhard Braune. 


Leber-Th 


vorzüglicher Qualität, empfiehlt 
Hermann Lietzau, 
Drognen⸗ Handlung, 


Sp 


Glyeerin⸗Pomade, 
Stangen⸗Pomade 


Hermann Lietzau, 


blattes fortzuſetzen. Wir werden ſeiner Zeit bekannt 
machen, wenn die Fortſetzung unſeres Unternehmens 
erfolgen wird. Red. und Exp. des Communalblatts.“ 

— Die Betriebs⸗Einnahme der Oſtpreußiſchen 
Südbahn pro October 1875 betrug: 1) Perſonenver⸗ 
kehr 79 756 , 2) Güterverkehr 248 705 K., 3) Extras 
ordinaria 18 958 K, nach vorläufiger Feſtſtellung: 
347 419 fl. Im October 1874 definitiv: 494 124 K. 
Im October 1875 weniger: 146 705 K. 

Braunsberg, 5. Novbr. Hugo Wauer hat aus 
Elbing hierher geſchrieben, daß er dort erkrankt ſei und 
deshalb nach Berlin zurückreiſen müſſe, die beabſichtigten 
7 0 hier und an andern Orten alſo nicht ſtattfinden 

nnen. 


Vermiſchtes 

— Richard Wagner hat unter dem 1. Nopbr. cr. 
an die künſtleriſchen Genoſſen ſeines großen Werkes, 
das im Sommer 1876 zur Aufführung gelangen fol, 
ein Circular nebft einem Tableau der für den „Ring 
der Nibelungen“ im nächſten Jahre in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Proben verſandt. In dem begleitenden 
Circular ſpricht Wagner zunächſt die freudige Ueber⸗ 
zeugung aus, daß der Vollendung ſeines Werkes zu 
dem in Ausſicht genommenen Zeitpunkt keine Schwierig⸗ 
keiten mehr hindernd in den Weg treten werden und 
dann richtet er unter herzlichem Dank für die ihm ge⸗ 
weihte Mühe und Sorgfalt an die ausübenden Künſtler 
erneut die Bitte, in der nun folgenden ſchwierigſten 
Phaſe feines Unternehmens mit gleicher Treue und 
Ausdauer ihm zur Seite ſtehen zu wollen. Er nennt 


die Künſtler in erſter Reihe feine Patrone. — Das hoff 


ganze Werk wird incl. der Generalproben noch 4 Mal 


durchgegangen werden, zunächſt in Senenproben, dann in S 


Geſammtproben mit Requiſiten, in Geſammtproben mit Re⸗ 
uifiten und 1 und endlich in den Generalproben. 
ie Sail a en finden in der Zeit vom 1. Juni bis 
12. Juli 
10. Juni, die Walküre vom 12. bis 21. Juni, Siegfried 
vom 22. Juni bis 1. Juli und die Götterdämmerung 
vom 3. bis 13. Juli geprobt werden. Dann folgen 
die Geſammtiproben mit Requiſiten und zwar für das 
Rheingold am 14. und 15., für die Walküre am 16., 
17., 18., für Siegfried am 2, 21., 22. und für die 
Götterdämmerung am 24, 25. und 26. Juli. Auf 
dieſe Proben, zwiſchen welche neben den Sonntagen 
noch einzelne andere Erholungstage eingeſchaltet find, 
folgt eine kurze Pauſe von 2 Tagen und dann eine 
eſammtprobe mit Requiſiten und Coſtümen an den 
4 Tagen 29. und 31. Juli, 2. und 4. Auguſt. Die 
Generalproben werden am 6, 7., 8. und 9. Auguſt 
abgehalten und nach einer Erholungspauſe von 3 Tagen 
beginnt am 13. Auguſt die erſte Aufführung des Rieſen⸗ 
werkes, welche die Tage bis zum 16. Auguſt umfaßt. 
Die zweite n findet an den Abenden des 20. 
bis 23., die dritte an denen des 27. bis 30, Auguſt ftatt 
— Dem Componiſten N. W. Gade in Kopenhagen 
wurde am 2. November anläßlich ſeines Jubiläums 
als fünfundzwanzigjähriger Dirigent des Muſikvereins 
ein Ehrengeſchenk von 9000 Kronen aus freiwilligen 
Beiträgen der Mitglieder überreicht. 3 
Newyork. Ein in der amerikaniſchen Criminal: 
juſtiz bekannter Verbrecher, Namens Charles Colt, 
Vater des Erfinders der nach ihm benannten Revolver⸗ 
piſtole, iſt dieſer Tage in Paris geſtorben. Colt hatte 
ein bewegtes Leben hinter ſich. Im Jahre 1847 lebte 
er bei Newyork auf der Straße nach Harlem mit einer 
Geliebten in einem einſamen Blockhauſe. Er hatte 
häufigen Streit mit dem Frauenzimmer und ermordete 
ſie eines Abends durch einen Hieb mit einer Flaſche 
auf ihre Schläfe. Den Leichnam ſchnitt er in Stücke, 
verpackte dieſelben mit Ausnahme des Kopfes, den er 
in ſeinem Garten vergrub, in einen Koffer, ſalzte das 
Ganze gut ein, um den n abzuwehren 
und gab den Koffer unter falſchem Namen nach New⸗ 


Blüthen, Souchongs, Congo, 
önen, arromatiſchen u. 
am Lager von 


Norweger 


ran | 
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Um zahlreichen Beſuch bittet 


Danzig. A. P. Muscate, Dirſchau. 
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Bienenwachs gearbeitet empfiehlt 


Handlung, Holzmarkt No. 1. 


Holſt. Auſtern 


empfing 


Bernhard Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40 


Robert Krüger, dunſtfrei, ſpar⸗ 
Algierer 34 Hundegafie 34. lam ‚nnd gefahr: 
Blumenkohl, ee 
Mal W A } b. mud 294 71 aufantäumen, Schwassmann 
aga Wemtraupen, Bord⸗Nothwein, a en, = 


Sorrento-Apfelsinen, 


Catharinen-Päaumen, 
Italienische Maronen 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
. 4, 


Dr. 


Vorzügl. Gögliner Bier, 
25 Fl. m., 
Malz Geſundheits⸗Bier, 
20 Fl. 3. Rm., 4 
Bergſchlößchen⸗Lagerbier, 
9720 3 Rm 


div. Rheinweine 
1 abzugeben 


nnn 
cc 
Fleisch-Gawürzsalze 
von 


empfiehlt zu Fabriilpreiſen 


bert 


Langeumarkt No. 3. 


Kirchengasse No. 8. 


Gegründet Nordh 
{ 


25 Fl. 3 ? einzig wirklich 


ngenmarkt 26, 1 Tr, 


Ko 
unter welchem Namen 
und in vielen 
Illuſtr. 


2. Naumann, Dresden, 


find zu haben 


Neumann, 
handlung St. 


li ftatt und zwar wird das Rheingold vom 1. bis] G 


2 Maſchinen werden durch Locomobi 


Wedekind’s No nbranntweinbrennerei. 


Die neueſten und beſten 


Petroleum-Kochö fen 


einen 
Sohwassmann'ſchen Petroleum⸗ 


chofen 
0 allgemein beliebt 


Geſchäften zu haben ſind. 
Preis⸗Courant gratis. 5750 


Wildpret-Verkauf. 


Rehe, Haſen, Rehzimmer, 
Rehkeulen und fete Enten 


Orleans auf. In letzterer Stadt war natürlich der! 26—27 . — Bruch⸗Blei 19—19,50 AL ir 50 Kilogr. 
Adreſſat nicht zu finden, die Sendung wurde alſo nach — Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe 


Newyork zurückbefördert, wo man die Leiche entdeckte. 
Ein Haarbüſchel, den der Rumpf am Halſe hatte, leitete 
die Polizei nach vielen vergeblichen Nachforſchungen auf 
die Identität der Ermordeten und damit auf den 


Thäter. Der eingegrabene Kopf wurde aufgefunden, R 


Colt vor Gericht geſtellt und zum Galgen verurtheilt. 
Vergebens machte ſeine Familie alle möglichen Schritte, 
um ſeine Begnadigung zu erlangen; aber eine Feuers⸗ 
brunſt, die am Abende vor dem Hinrichtungstage im 
Gefängniſſe ausbrach, gab Anlaß, einen Feuerwehrmann 
u beſtechen, daß er dem Delinquenten eine Feuerwehrs⸗ 

niform brachte, in die gehüllt Colt bei der herrſchenden 
Verwirrung entfliehen konnte. Als ſeine Flucht ruchbar 
wurde, war Colt bereits weit im Weſten. Er verfügte 
ich zu den Mormonen nach Utah, dann nach San 

ancisco, weiterhin nach Mexiko und zuletzt nach 
frankreich. Fürder lebte er unbekannt unter dem Namen 
Charles Cavannagh, der der feiner Mutter war, in 
Paris. Vor ſeinem Tode ließ er 16 einen Paſtor 
kommen und bekannte demſelben in Gegenwart eines 
Nachbarn die Wahrheit über ſein Leben und ſeine 
Identität. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


6. November. 

Geburten: Arb. Aug. Thimm, S. — Buchhalter 
Franz Zett, T. — Färbermeiſter Otto Friedr. Uhlich, 
. — Arb. Heinrich Pioch, S. — Kaufmann Ernſt 
Alb. 55 Crohn, S. — Kürſchnergeſ. Auguſt Prenſch⸗ 
off, S. — Schmiedemeiſter Alb. . — Arb. 
Guſtav Böhme, S. — Brauereibeſ. Carl Rich. Fiſcher, 

. — 1 unehelicher Sohn. Wi 
Aufgebote: Füſilier Daniel v. Gramatzki in Burgs⸗ 
dorf Oſtpr. mit Wilh. Zegunn. — Käthnersſohn Mich. 
Weſſolowski in Dubielno, Kreis Culm, mit Veronika 
renczicki. — Organiſt Franz Deskowski in Papau, Kr. 
Thorn, mit Ant. Jarzabkowski. — Knecht Joh. Kra⸗ 
jewski in Niemczyk, Kr. Culm, mit Sek Hose. — 
Arb. Mich. Fähr in Reichau bei Liebſtadt mit Carol. 
Daus. — Wachtmann Valentin Wentorra mit Marie 
gun — Schmiedegeſelle Ernſt Auguſt Penkwitz mit 
malie Neumann. 
Heiratben: Diener Jacob Aug. Wenſorra mit 
Thereſe Amanda Holſtein. — Fabrikarb. Carl Ludwig 
Dobran mit Anna Carol. Albrecht. — Schmiedegeſelle 
Carl Hein mit Marianne Salewski. — Stellmachergeſ. 
Otto Friedr. Riedel mit Thereſe Martha Freytag. — 
Schuhmachermſtr. Carl Otto Kohl aus Oſterode mit 
Liſette Krauſe. — Arb. Joh. Pruß mit Marie Redmann. 
Todesfälle: Arb. Jacob Bollin, 70 J. — S. des 
Reſtaurateurs Michael Winter, 6 W. — S. d. Arb. 
Aug. Schütz, 1% J. — penſ. Oberſteuer⸗Controleur 
David Heyder, 82 J. — 1 uneheliches Mädchen, 4 W. 


Eiſen, Kohlen und Metalle 

Berlin, 3. Novbr. (Orig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
Zt von Leopold Hadra.) Kupfer. 145 
reis für en 8175 Marken 91—94 . r 50 Kilogr. 
Mansfelder Raffinade 94,50 M Jr 50 Kilogr. Caſſa ab 
ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 K höher. — Bruchkupfer. 
e nach Qualität 75—80 K. Jr 50 Kilogr. loco. — 
Jancazinn 96—99 K 7 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
inn 93 —. 95 K. Secunda 90 K. 7 50 Kilogr. 
ruchzinn 70 M — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 24,75—25 K., geringere Marken 
2424,50 K Yr 50 Kilogr. In London 24 K 108. Hier 
am Platze erſtere 26—27 K, letztere 25,5026 4 
50 Kilogr. Im Detail Fe. höher. — 
Bruch⸗Zink 16 — 17 & loco. lei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 22— 22,50 Ak Yr 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
ier 24,50—25 K Harzer und Sächſiſches 25,50 —26 K 
paniſches Rein u. Co. 2727,50 M San Andres 


Dienſtag, den 9., und Mittwoch, den 10. d. Mts., 
Nachmittags von 2 Uhr ab, 


findet auf Wunſch mehrerer Beſiter 21 . Maſchinen⸗Ausſtell angs⸗Platze 


ein Probearbeiten 


mit Dampfmahlmühlen und Sorothmühl 
„ Häokselmaschinen verſchiedener Größen, 
„ Haferquetsohen für Dampf- und Göpelbetrieb, 
„ Radenauslesemaschine att 


n— fi 


* 


in England in Betrieb geſetzt. 


General-Asent für Richard Garrett & Sons in England. 


ausen anno 1770 


Alkermes 


billigst bei 


Gelatine, 


Qualitäten empfiehlt 
Albert N 


in I. 


in der Wild⸗ 
Trinitatis 


Qualität und 


en für Dampf- und Göpelbetrieb, 


len aus der Fabrik von Richard 


Magdeburg. Sauerkohl, 
geſchält. Victorig⸗Erbſen, 
Gothaer Cerpelat⸗Wurſt 
empfiehlt 
Alex. Wieck, 782. 


neben dem Gonvernementshauſe. 


zum Färben von Speisen 


Albert Neumann, 
3 3 Langenmarkt 3. 


weiss u. roth, in verschiedenen 


eumann, 
3 Langenmarkt 3, 


Stearin⸗ und 
Paraffin⸗Lichte 


it und in verſchiedenen 
Packungen offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Pi für Hier und beite 
ſchottiſche Marken 4,90—5,40 K. Engl. Roheiſen 4,00 bis 
4,50 K. %r 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,40 


bis 3,60 AL Gießerei⸗Roheiſen 3,70—4 . r 50 Kilogr. 


Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 A., weißes Holzkohlen⸗ 
oheiſen 4,40—4,70 Ak ver 50 5 ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 4,30 —4,60 K. — Stabeiſen. Gewalztes 


7,50—8,00 K 7% 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 12,50—17 K loco ur 50 Kilogr. je nach Dis 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Banzwecken ge⸗ 
Kuna 6,50 K., zum Verwalzen 4,75—5 K 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 75 KA, 
Coaks 65—70 A. Pr 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1.40 —1,70 A. der 50 Kilo⸗ 
gramm loco hier. 0 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neu fahrwaſſer, 6. Nov. Bind: S. 
Geſegelt: Marie Roſe, Schultz, Briſtol, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Brite, 6 Novdr. 
r. . .. 
Weizen Br. 4%½ con. 4.20 104.20 
gelber Ur. Staatsſcldf] 0 600 0,60 
1 1 1 — 83,50 
ril⸗Mai |208,5012 0. 4% de. 2,20 92 
ee do. 4½ % de. | 99,80] 99,80 
Nov.⸗Decbr. 52 152,50 Perg⸗ 76,50) 77,50 
Pr ng 156,501158 — ex. Ex 5 Berl 
etroleum ramoſen 
2 0 N Rumänier . 29 29.80 
ov.⸗Decbr. 25,40 25,50 Rbein. Eifendahn 106,50 107,90 
eee 68 erg 829 337,50 
ril⸗Mai 69,40 69 * iD) 22,75] 24,60 
Spiritus loco lost. Gildersente 64.50 65,40 
Nov.⸗Decbr. 46,80 48,20 Kuff. Banknoten 269,35 268,50 
Al Mai 51,30, 51.80 Oe. Bautnsten 176.9 178 
ung. Schab⸗ K. u. 91,40 22,40 WeSſelert. Send] 20,15 — 


Fondsbörſe matt. 


Meteorologiſche Depeſche von 6 Nopember. 
Darum. Term. & Wind. Stürte 


um. Term 5 . Diormelsanfiät. 
elle 4.0 zu (din 0 7 
80337,3.— 3,3 wach ganz bedeckt. 
Steben 822,1 f 27 SS en“ gang bedeckt. 
elfingür— - S lebhaft S. Strom 
Moskau. 336,0 — 79 N — xeiter. 
Memel. 336,9 ＋ 0,2 S ſtark bedeckt. 
lens burg 330,8 5, SW n ig Regen. 
. 63 SO ſſttark bedeckt. 
Danzig 335,9 — 0,8 SSW heftig bezogen. 
zus 2 331.3 006 mäßig bezogen. 
tettin .. 333.2 — 0,8“ — | — bewölkt, Reif. 
2 .. 1380,1— 8,5 6EW Imäßin — 
erlin 333,2 ＋ 0,4 S ſchtwach heiter. 
oſen 333,3 — 2,1 SW I ße rübe. 
reslau . 230,8 — 2,1 S ch Reif. 
Brüſſel. . 330,0 9,6 SSW . bew., Regen. 
Wiesbaden 529,7 J 5,4 S8 chꝛd. J ebedt. 
tibor . 328,5 — 1,8 S | Ach ſwolkig. 
Trier 327,7 ＋ 7,3 W art trübe. 
Paris . 332,211, SW mäßig Negen. 
N 


I[Gewerbeblatt für die Zroving Preußen. 
Zube der geftern ausgegebenen No. 32: Wie kann dem 
ealcredit der — Etabliſſements in einer den 
tereſſen des Gewerbeſtandes der Provinz entſprechenden 
eiſe aufgeholfen werden? — Ungeduld — Aus den 
Vereinen. — Gewerbe⸗Ausſtellung. Klaſſe IV. ex . 
niſſe der nee (Schluß) — Gewer liche 
Mittheilungen. — Notizen. — Bücherſchau. 


Sehr ſchöne Pflaumen, 


das Pfund zu 15 „ beim Centner 
billiger, empfiehlt 
9744) Jgnatz Potrykus. N 


Pianoforte 


werden gut geſtimmt und Reparaturen 
dauerhaft gefertigt. 


Harmonium 


zu verkaufen und zu vermiethen Baum⸗ 
gartſch ' gaſſe 49. ©. Eggert. 


Pußarbeit 
u . Salomon, 


Jopengaſſe 5, 2 Treppen. 
uf dem Driedger ſchen Deählenfeöe egan 
find täg ich billig zu verkaufen: Kiefern⸗, 
Eclen⸗, Eſchen⸗, Ahorn, Rüſter⸗, Eichen 
Bretter u. Bohlen, auch Kiefern⸗Schwarten m. 

Klotbrenngolz wie auch Baubolz 
Eine feine Stutzuyhr mit Slasſtuſpe. 
Zwei Selon, Petelenm Lampen 

= Ein ae u meter, 

ne Nerz: Garnitur, uffe, 
tole, Manſchetten Fran, 
find zu verkaufen und zu beſeden Sonntag 
den 7. Novbr. C, Vormittags, Holzmarkt 3, 
CCC u: an (9729 
Ein faft neues tafelförmi 


ges Inſtrument iſt 
er für den feſten 


mer 


en Duel 
ſucht für im, Suchhalt 2 Be⸗ 
e e 
E gleich eilig bie EEE Kinder 
als Denen e 
Dauſe. Adreſſen werden unter No. 9748 in 


der Exp. dieſer Ztg. Center 

in junger Mang, Comtoirift, mit einem 
E Theil der Buchführung, ſowie deutſchen 
und engliſchen Correſpondenz vertraut, 
wünſcht in ſeinen Freiſtunden beſchäftigt zu 
werden. 
Gefällige Adr. werden unter No. 9747 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeien. 

ür meine Beflgung, ca. 10 Hufen groß, 
bie 5 — —f vom 1. Januar 

Ibilffänbigen Inſpector. rſönliche 
Vorſtellung en, 8 ie 
entie 

850 ier Doerſchlag, 


in erfahrener Geſchäftsmann ſucht bei ſoli⸗ 
E den Anſprüchen eine Beihäfigung ais 
Buchhalter, Caſſirer, Lageriſt event. in andern 
Branchen. Gef. Adreſſen werden unter No. 
9695 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Die Inſpectorſtelle "ME 


Zuckau iſt zum 1. December zu beſetzen. 


Dem eröffneten Ausverkauf wird Montag 
ein bedeutender Posten rein wollener Lastings 
und Beiges in blauen etc. dunklen Farbentönen 
Eu ausserordentlich billigen Preisen beigefügt. 


II. M. 


In unſerem Ausverkan 


befinden ſich noch: 

Eine Partie leinener Damenhemden, früher 1 Thlr., jetzt 20 Sgr., 

do. Oberhemden, früher 1 Thlr., jetzt 20 Sgr., 

do. Nachthemden, enorm billig. 

do. Steppröcke mit 1 Thlr. 20 Sgr., 

do. Nachthauben in Pique mit Feſtons, 3 Sgr., 

do. abgepaßte Victoria⸗Röcke a 20 Sgr., 

do. Taſchentücher, Dtzd. 1 Thlr. 4 Sgr., Garantie rein Leinen, 

do. Morgenhauben a 2 Sgr., 

do. Bettdecken mit Franzen von 24 Sgr. — 


Kiehl & Pitschel, 


2, 71. Lauggaſſe 71. & 
T 


S2 8992 
Wee NN RAT * 8 


2 


A. FALE & COMP., aft her sun f. N. 
pr ® ug im Haufe des Herrn H. E. Axt, 
empfehlen ergebenft ihr neues Lager in einfachen wie eleganten Damenkleiderſtoffen, darunter beſonders preiswerth: | N 
N rein wollene Ripſe das Meter 1 Mark 20 Pf., / breite ſcholtiſche Tartaus das Meter 2 Mark, einfarbige und karrirte Stoffe das Meter 90 Pf., eine Partie Barsge 
ambiqus das Meter 60, 70 und 75 Pf., engliſche Mohairs das Meter 1 Mark. 


und Mo 
Ferner eine rufe Auswahl 5 

} N Bloufen-Flanelle, Nod- und Hemden-Flanelle, tveik- und grauwollene engliſche Unterkleider für Herren und Damen, Wiener Cord und Parchende 

zu billigen, feſten Preiſen. 


euter-Vorleſungen. 


Gewerbe⸗Verein. Spiiedt's Salon | 


Theater -Anzei er, 


Sonntag, den 7. Novbr. ( 1 


8. in Jäſchkeuthal. 3. Ab- 
in Gels chen enen 82 en 5 Herr Friedr. dloede noch 7 e, Gera aud Pee aber Heute, eg Er Auen de 1 Luſtſpiel in 
* ee e ee eee Dichtungen von Herrn Friedr. Gloede. 5 1 = - ) 

Mittwoch, den 10. November, Abends 7 Uhr, Dilets 50 Fi en ee e © 0 N GE 15 . Wage 1777 Ra e | 
milie &: pro Perſon, ſind, jo weit e upan b. 3 1 . 2 
im Saale des Gewerbehauſes der Raum gefalte gegen Vorzeigung der Dien „ 10 Ib. HR 
ftattfinden ſoll. ; Erkennungskarte bei Hrn. Franz Jantzen, 5 R * i | h e] m Ulcka. Luſtſpiel in 5 Akten v 
e Fe d T K Le a aer der Bare, Fiege | ng. | 
un m 27 = 2 un Mi N . . 
biete läge à &. 1, Ehälerbillets & 75 J nimunt die er DEREN: Schützenhaus, Bürde Pe . 
3 No. 1 


L Saunier'’sche Bu hhandlun a Sean: verein im Gymnaſium Sonntag, den 7. November: Donnerstag, den 1. Nov. (3. Ab. No. 
ee 00 5. ned N. elangniteht I DD 102 Großes . e 


U 
0 


e Me U Montag, b. 5. Dieuftag, d. 5. Rob, Fr. Schiller. 
+ 2 4 Montag, d. 4 5 d. 9. Nov., SONGER Freist, eee e el 1 
F einſter ein- Moſtrich im A 5 ollo j aale: m Zum da * e . 
aus der Fabrik von „von der 71500 g des Königl. Oſſtpreuß. F. v. Holfein. 
8 5 giments No. 33. 5 Sonnabend, 12 November. (3. Ab. No. 
B Ondcel te Entree 5 erſon 3 Ge. Kinder die Hälfte. Er muß auf 8 0 E 
8 Groß Ir 3 iebric Vorber; G 
si Akt von Aſch 


ernhard Braune 


in Danzig, li a Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5% Uhr. 
nach franzöſiſcher und Puffer Art bereitet, > Amalie a 290 5. Landenb ach. 
In Königsberg prämiirt mit dem I. Preis, Bille Oscar Rai dr, Runft- Kaffeehaus 
der großen filbernen Medaille. 10 Mu ſttalienbandlung . „ sine S ooh: Mr 
r K—é——vLinaler's Höhe. freundſcgaftlüchen Garten e , Bere ao 
* Nengarten No, 1, ih Ella, 1. 1 
Die Schleſiſche Feuerberſicherungs⸗Geſellſchaft even | Gen tg Ro et, |Nlertepergei. LE, bag 
u Breslau x großes a Schwan. Tie 31 am Feuſter. e 
i 3 onser oo E RT, (ii Zee 
verſichert Schiffe im Winterlager zur billigsten Prämie und werden Po⸗ 5 Sie ht ihr Derz entde N 
licen ausgefertigt durch den General ⸗Agenten ausgeführt Bor 1 Paper N 4. Oſtpr. auögefüet bon d emen 8 3. pe. | And 
en.⸗Regt. . . . 4. | 
Hermann Pape, Anfang 4 Uhr. 8 Entree 3 Kn Anfang 5 Uhr. — Entree 30 2. Dru und Verte von — 2 
9758) Vorſtädt. Graben No. 40. Kilian, Kapellmeiſter. N. Reissmann. Danı 


